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 und auch durch die Zeit ausgeschlossen : auf Burg Wal deck wartete bereitsdieFrauFörsterinaufunsmitdemMittagessen,undeswarnocheineMeilebisdahin!

 Aber das „ Altertümchen " , wie es die Frau Wirtin „ zur Linde " nebenangenannthatte,liessmichseitdemnichtlosmitseinemgeheimenZauber.Nurschade,dassessoschwervonMarburg,jaüberhauptvoneinerstationauszuerreichenwar:vonWildungenaussindesgut20,vonhessischFrankenbergausgarfast30Kilometer.MeinFreundundHausgenosseDr.WaltherJudeichfreilichhatdieweiteWanderungselbstmitdemphoto-graphisclienApparataufdemKückennichtgescheut:erhatmichmitzweihübschenPhotographienbeschenkt,dieerzuPfingsten1895genommenhat.DieseBilderhabennunallerdingsbalddieErkenntnisgebracht,dasswiresnichtmiteinemDenkmaldes13.,sondernvielmehrmiteinemsolchendes16.Jahrhundertszuthunhaben;deneigenartigenReizdesGanzenaberhabensienichtvermindert,jameineUmfragenindeutschenLandenundbeiKennernderAltertümerdesRechtesundderBaukunsthabenihnnochgesteigert.Ichhoffe,dieFreude,dieichzelnenmitderZusendungderPhotographienbereitethabe,aufvielezudehnen,indemichmitgütigerErlaubnisdesHerausgebersdieserschriftdieeinederAufnahmenhierwiederholeundihreinigeErläuterungenbeifüge.SiegründensichaufgenaueErmittelungenanOrtundStelle,dieichheuerzurZeitderLindenblüteanstellenkonnteundbeidenenmichderwürdigeBürgermeisterdesOrtes,HerrAltenheim,mitAuskunftundwerklicherHilfeunterstützthat.IchhabemitderVeröffentlichunglangegezögert,weilmichdieHoffnunghinhielt,nochirgendetwaslichesaufzutreiben.AberwederdashiesigeArchivnochderbesteKennerderGeschichtejenerLandschaft,HerrPfarrerA.HeldmanninMichelbachbeiMarburg,vermochtendieLückeauszufüllen,diedemForschendenhierwiesooftinderGeschichteunsererDörferentgegenklafft.

 Basdorf gehört heute zum Kreise Frankenberg des Reg . - Bez . Kassel ,zudemesabererstneuerdingsmitdem1866anPreussenabgetretenenAmteVöhlgelangtist.Esliegt3kmöstlichvondemFleckenVöhl,derbisL866Sitzeineshessen-darmstädtischenKreisamtswar.Seinewohnerzahlbeträgtetwasüber300undwirdseitJahrhundertenkaumwesentlicheVeränderungenerfahrenhaben.DasDorfbesitztvonaltershereineKirche,waraberwohlseitderReformation,welchehierum1556Eingangfand,inVöhleingepfarrtundisterstseitkurzemmitdempreussischenTeilvonOber-WerbazueinereigenenPfarreivereinigt.Diealte,zuEndedervierzigerJahreabgebrocheneKirchelagöstlich,genauernordöstlich,etwa15SchrittvomGerichtsplatz,undscheintnachdenSchilderungenältererDorfbewohnerderromanischenZeitangehörtzuhaben.*)

 1 ) Die Nachbarschaft bietet noch viele romanische Kirchenreste : so in Ober - Werba ,Adorf,Goddelsheim,StiftSchackenn.s.w.


